
Spartas B-Junioren werden daheim ausgekontert

Göttingen. Eine ärgerliche
1:3-Niederlage haben die A-Ju-
nioren von Sparta in der Fuß-
ball-Landesliga bei der Reserve
von Eintracht Braunschweig
kassiert. Bei den B-Junioren
spielte der RSV 05 unentschie-
den, während der SCW einen
5:1-Erfolg feierte.

A-Junioren

Landesliga: Eintracht Braun-
schweig II – Sparta 3:1 (1:1).Trotz
ansprechender Leistungmusste
die Greitweg-Elf ohne Punkte
die Heimreise antreten. Ohne
etatmäßigen Torwart und mit
dünn besetztem Kader standen
die Vorzeichen nicht unbedingt
auf Erfolg.Mit dem letztenAuf-
gebot bestimmten die Sparta-
ner jedoch über weite Strecken
der Begegnung das Geschehen
und erspielten sich aus einer gut
stehendenDefensive heraus im-
mer wieder Tormöglichkeiten.
Eine davon nutzte Ramadano-
vic nach elf Minuten zur Füh-
rung. In der Folge hatte Sparta
mehrere Chancen zur Vorent-
scheidung, doch diese wollte
nicht fallen. Auch nach dem
Ausgleich nach einer knappen
halben Stunde hatte die Elf von
Esmir Muratovic die besseren
Einschussmöglichkeiten. Die
Eintracht setzte auf Konter, ei-
ner von ihnen führte schließlich
zum 2:1. Nach einer Großchan-
ce zum 2:2 brachte der direkte
Gegenzug die Entscheidung.
Sparta hatte alles versucht, die
Negativserie zu beenden, in
Braunschweig fehlte nur das
Quäntchen Glück. – Tore : 0:1
Ramadanovic (11.), 1:1 Mehlis
(27.), 2:1 Delchmann (72.), 3:1
Dawidowski (78.).

B-Junioren

Landesliga: RSV 05 – MTV
Isenbüttel 1:1 (1:0). Der RSV 05
nutzte seine Möglichkeiten
nicht konsequent aus, so dass es
zur Halbzeit lediglich 1:0 stand

– Lukas Pampe hatte in der 40.
Minute getroffen. In der zwei-
tenHälfte war dasTor derGast-
geber für den RSV 05 wie ver-
nagelt, dafür gelang den Gästen
mit dem dritten gefährlichen
Angriff im gesamten Spiel der
glückliche Ausgleich (55.).
SCW – FC Pfeil Broistedt 5:1

(4:1). 30 Zuschauer sahen auf
dem Weender Kunstrasenplatz
einen gut eingestellten SCW-
Gegner.DerGastgeber ließ sich
aber nicht den Schneid abkau-
fen. Das Gegentor ergab sich
aus einem haltbaren 20-Meter-
Schuss, wobei der Ball vomTor-
pfosten gegen die Finger des
Torwarts und von dort ins Tor
sprang. Trotz einer daraus re-
sultierenden Kapselverletzung
ging es jedoch für den Keeper
weiter. – Tore: 1:0 Stief (15.), 1:1
(22.), 2:1, 3:1, 4:1 Kratzert (24.,
33., 36. ), 5:1 Morina (68.). Am
Donnerstag um 18.30Uhr emp-
fängt der SCW im Bezirkspo-
kal-Halbfinale auf der BSA
Weende die SVG Einbeck.
Bezirksliga: MTV Wolfenbüt-

tel – SCW II 4:1 (1:0). Dem
Gastgeber steckte noch das
Donnerstag-Spiel in Sülbeck in
den Beinen. So warWolfenbüt-
tel immer etwas eher am Ball
und erzielte nach einem Eck-
ball die Führung. Danach hatte
Trietschel Pech, weil sein
Schuss knapp am MTV-Ge-
häuse vorbei ging. Nach einer
Kabinenpredigt von Trainer
Rietzke lag zu Beginn der zwei-
ten Hälfte der Ausgleich in der
Luft,dochmitten inderDrang-
periode erhöhte der Gastgeber
auf 2:0. Der Anschlusstreffer
von Trietschel nutzte nichts
mehr, weil Weende in der
Schlussphase klassisch ausge-
kontert wurde. – Tore: 1:0 (10.),
2:0 (61.), 2:1 Trietschel (68.), 3:1
(75.), 4:1 (78.).
Sparta – BVG Wolfenbüttel 1:3

(0:1). „Uns fehlt ein Vollstre-
cker. Meine Leute haben zwei
Meter vor dem Tor gestanden
und dann zwei Meter daneben

geschossen“, klagte Sparta-Trai-
ner Ioannis Spiroudis. Bis zum
gegnerischen Strafraum habe
seine Mannschaft gut gespielt,
fand dann aber keine Mittel.
Anders die Gäste, von denen die
Spartaner zweimal ausgekontert
wurden und die zudem noch
von einem Eigentor profitier-
ten. – Tore: 0:1 (6.), 0:2 (52.), 0:3
(65./ET), 1:3 Grieger (78.).
SCHainberg – Fortuna Lebens-

tedt 0:2.

C-Junioren

Landesliga: SCW– JFCRoswi-
tha-Stadt 6:4.
Bezirksliga: JSG Lenglern/

Harste – Goslar 08/Sudmerberg

8:0 (3:0). Nach den letzten,
nicht sehr ansehnlichen Spielen
scheint die Tormaschinerie von
Lenglern/Harste wieder rund
zu laufen. Bereits nach zweiMi-
nuten schob Finn Daube zum
1:0 ein, Marius Schöne erzielte
nach Eckball von CarlosMücke
das 2:0. Christopher Behrendt
sorgte für den Halbzeitstand.
Nach der Pause trugen sich
Marcel Heimbüchel, Anton
Donkor, Luka Szagunmit einer
sehenswerten Dribbeleinlage
und noch zweimal Finn Daube
in die Torschützenliste ein.
Fortuna Lebenstedt – RSV 05

4:2 (1:2). Dem RSV gelang es
nur in der ersten Halbzeit, den

Gastgeber unter Druck zu set-
zen. In der Folge blieben je-
doch weitere TorchancenMan-
gelware. Nach dem Ausgleich
per Freistoß profitierte Lebens-
tedt von zwei Stellungsfehlern
der RSV-Abwehr. So müssen
die RSVer aufpassen, nicht
noch auf die Abstiegsränge ab-
zurutschen. – Tore: 0:1 Aschen-
brandt (4.), 1:1 (16.), 1:2 Aschen-
brandt (17.), 2:2 (40.), 3:2 (44.),
4:2 (55.)
In der Landesliga treten die

C-Junioren des SCWheute um
18.30 Uhr beim VfB Peine an,
jene des RSV 05 zur gleichen
Zeit in der Bezirksliga beim
MTVWolfenbüttel.

Nachwuchsfußball: A-Junioren vomGreitweg verlieren mit 1:3 / JSG Lenglern/Harste siegt mit 8:0
Von Eduard Warda

Erzielt gegen Wittingen drei Treffer für die HSG: Marc Wengler
(Mitte), der in dieser Szene hart angegangen wird. Heller

Handball-Verbandsliga: HSG schlägt überraschend Titelkandidaten in eigener Halle mit 31:28 /Wilfer bleibt Trainer

Bovenden (kal).Mit demüber-
raschenden 31:28 (16:14)-Heim-
sieg gegen Titelanwärter VfL
Wittingen hat Handball-Ver-
bandsligist HSG Plesse-Har-
denberg nicht nur den Gegner
mächtig geärgert, sondern
auch viel für das eigene Selbst-
bewusstsein getan. Trainer
Jens Wilfer war zufrieden mit
seinen Spielern, die sich zum
Saisonfinale (nach zwischen-
zeitlich 1:11 Punkten) scheinbar
noch einmal besonders moti-
vieren können.
Dabei begann die Partie al-

les andere als optimal. Nach 68
Sekunden musste der erfolg-
reichste Werfer des vorange-
gangenen Spiels, Sebastian
Strohschneider, verletzt pas-
sen. Er war umgeknickt und
plagt sich nun mit einer Bän-
derverletzung. Seine Mitspie-
ler haben den Schock aber gut
weggesteckt und sich in den
ersten 20 Minuten einen offe-
nen Schlagabtausch mit Wit-
tingen geboten. Keine Mann-
schaft konnte sich ummehr als
ein Tor absetzen. Als der Ti-

telfavorit in der 24. Minute
14:12 führte, brachte auch das
das Burgenteam nicht aus dem
Konzept. „Wir konnten den
Hebel wieder umlegen, haben
zur Halbzeit 16:14 geführt und
nach der Pause an diese Leis-
tung angeknüpft“, berichtete
Wilfer. Beim 24:16 (39.) war
bereits eine Vorentscheidung
gefallen. Auch wenn Wittin-
gen nach einer Auszeit und
Umstellungen in der Deckung
etwas näher herankam (27:24),
so hatten die Gastgeber doch
genügend Selbstvertrauen die
Partie erfolgreich zu Ende zu
spielen. „Alle waren hoch kon-
zentriert, die Abwehr hat gut
gestanden. Es war ein absolut
verdienter Sieg“, lobte Wilfer
die gesamteMannschaft. „Wie
wollten den Sieg und haben
ihn uns auch verdient.“ Drei
Spieler hob der Trainer beson-
ders hervor. Glapka hatte nicht
nur eine hundertprozentige
Ausbeute bei den Siebenme-
tern (7), sondern traf auch aus
dem Spiel noch fünfmal. Die
innere Abwehrmit Herrig und

Reimann sorgte für viel Si-
cherheit und Stabilität in der
Defensive.
Drei Spiele hat das Burgen-

team nun noch bis zum Saison-
ende vor sich. Dabei kann die
Mannschaft befreit aufspielen,
denn auch zu den Abstiegsplät-
zen ist – selbst wenn es durch
einen Drittliga-Verzicht des
TV JahnDuderstadt zu zusätz-
lichen Absteigern kommen
sollte – inzwischen jede Menge
Luft. JensWilferwirddieHSG
auch in der kommenden Spiel-
zeit trainieren. „Ich fühle mich
wohl, und es war von Anfang
an so vereinbart, dass ich län-
ger als eine Saisonmachenwer-
de.“ Auch in der Schwächepha-
se habe niemand aus dem Um-
feld des Vorstandes Stress ge-
macht. „Es ist ruhig geblieben,
das Team bleibt in der kom-
menden Saison im wesentli-
chen zusammen“, verriet der
Coach schon jetzt. – Tore HSG:
Wengler (3), Reimann (4),Her-
rig (1), Precht (1), Full (3), S.
Schindler (1), Wirzing (6),
Glapka (12/7).

Plesse-Hardenberg ärgert Meisterschaftsanwärter Wittingen

Heimniederlage: Die B-Junioren von Sparta mit Alan Abdel-Rahman (rechts) unterliegen in der
Bezirksliga dem BVG Wolfenbüttel auf dem Kunstrasenplatz am Greitweg mit 1:3. Pförtner

Göttingen (rab). Tischtennis-
Bezirksoberligist ASC 46 tes-
tet den freien Fall. Mit Ach
und Krach rettete sich das
Team nach der Niederlage in
Nesselröden in die Relegation.
Landolfshausen fertigte Lan-
genholtensen ab und steht da-
mit als Meister fest.
TSV Nesselröden – ASC 46

9:5. Viel Engagement auf bei-

den Seiten mündete in eine
nicht ganz unvermeidliche
Niederlage der Königsblauen.
Nun steigt der TSV direkt ab.
Wenn sich die Leistung nicht
entscheidend bessert, könnte

der ASC schnell folgen. –ASC:
Lammers/Elges, Loncar (2),
Krumbach, Kurucu.
TSV Landolfshausen – TSV

Langenholtensen 9:0. Es war
ganz unnötig, Zienert noch

einmal zu reaktivieren. Gegen
harmlose Gäste, die den Klas-
senverbleib bereits sicher hat-
ten, siegten Mähler/Schlim-
me, Kaufmann/Schulze, Zie-
nert/Heyner und jeder mit ei-

nem Einzel im Schongang.
Dransfelder SC – Union Salz-

gitter II 3:9. Heede/Klippel,
Schmidtmann/Rammzweig
und Schmidtmann hatten zwi-
schenzeitlich mit 3:1 geführt.
Bezirksliga: Die ASC-Reser-

ve wartete vergebens auf die
TTG Einbeck und kassierte
die letzten beiden Zähler die-
ser Saison kampflos.

Königsblaue proben den freien Fall
Tischtennis-Bezirksoberliga: ASC 46 verliert mit 5:9 in Nesselröden

Dreimal Gold
für Göttingen

Braunschweig (war). Mit drei
Titeln sind Göttinger Schwim-
mer von den Landesjahrgangs-
meisterschaften in Braun-
schweig zurückgekehrt. Für
Waspo 08 gewannen Rico Paul
und Melina Schüttler, für den
ASC 46 sicherte sich Caroline
Altmann Gold. In Braun-
schweigermitteltendieSchwim-
mer der Jahrgänge 1998 bis 2001
ihre Landesjahrgangsmeister,
400 Aktive aus 80 Vereinen gin-
gen an den Start. Die älteren
Jahrgänge starten am 30. April
und 01. Mai in Uelzen.
Für Waspo waren in Braun-

schweig 13 Schwimmer dabei.
Schüttler (Jahrgang 2001) er-
schwamm einen kompletten
Medaillensatz, siegte über 50 m
Schmetterling, holte Silber über
200 m Freistil und Bronze über
100 m Rücken. Über 200 m La-
gen wurde sie Vierte. Zweimal
unterbot sie dabei die Landes-
kader-Norm. Ebenfalls über 50
m Schmetterling siegte Rico
Paul. Über 100 m und 200 m
Schmetterling schrammte er
mit Platz vier ganz knapp am
Treppchen vorbei. Jeweils Sil-
ber und Bronze gingen an Alke
Heise und an Beret Höpfner
(beide 99). Clara Kamper (00)
schwamm über 100 m Schmet-
terling zu Bronze und sicherte
sich vierte Ränge über 100 m
Freistil und 200 m Lagen. Ber-
nadette Dornieden (01) holte
über 400 m Freistil Bronze und
belegte über 200 m Freistil den
fünften und über 200 mRücken
den sechsten Platz. Ganz knapp
amTreppchen vorbei schwamm
Philip Krumbach (98), der über
100m, 200m und 400mFreistil
jeweils den vierten Platz beleg-
te. Kevin Fuhrmann (01) beleg-
te Rang fünf über 100mRücken
und 50 m Schmetterling sowie
Platz sechs über 50 m Rücken.
Felix Staats (99) wurde über 50
m Freistil Achter.
Die Königsblauen kehrten

mit einmal Gold, zwei Silber-
medaillen und einer bronzenen
aus Braunschweig zurück. Ca-
roline Altmann (99) holte sich
erstmals den Jahrgangstitel über
50 m Rücken. Erst auf den letz-
ten zehn Metern zog sie dabei
entscheidend davon. Außerdem
belegte sie über 100 m Rücken
den sechsten und über 200 m
Rücken den achtenRang. Phillis
Michelle Range (99) verbesserte
über 100 m Brust ihre Bestzeit
um drei Sekunden und gewann
Silber. Eine Bronzemedaille er-
schwamm die Brust-Spezialistin
über 200 m, über 50 m Brust er-
reichte sie in neuer Bestzeit den
fünften Rang. Ebenfalls mit
Edelmetall dekoriertwurdeMax
Henrik Wüllner (01), der über
50 m Brust Silber gewann. Über
100 m Brust und 50 m Rücken
belegte er vierte Ränge.Weitere
Top-10-Platzierungen gab es
über 100 m Rücken (6.), 50 m
Freistil (8.) und 200 m Brust (9.).

Schwimm-Titelkämpfe

Faustball
Die SG TuspoWeende/MTV Gro-
ne hat sich beim eigenen Turnier in
der Halle des Felix-Klein-Gymnasi-
ums den Sieg gesichert. Im entschei-
denden Spiel besiegte die SG den
ESVFrankfurtmit 25:21. Zuvor hat-
te der Gastgeber Erfolge gegenDie-
marden(23:20),Vaake (21:19),Drans-
feld (22:18) und Witzenhausen
(25:14) gefeiert. Diemarden belegte
schließlich den dritten, Dransfeld
den sechsten Rang. Für Weende/
Grone spielten Frömmel, Gaar,
Hopp, Heepe, Jacobi und Vanselow.

Sport kompakt

So erreichen Sie uns:
Sportredaktion 0551

bam Mark Bambey (Ltg.) 901-701
mig Michael Geisendorf 901-702
war EduardWarda 901-703
kal Kathrin Lienig 901-707

Fax 901-700
Mail sport@goettinger-tageblatt.de
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